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Ralf Porzel spricht am 28. Februar vor unseren Vertrauensleuten in Kirkel.  Foto: gdP

Der gdP-Landesvorstand tagte 
gemeinsam mit rund 50 Vertrauens-
leuten in Kirkel, um die nach einem 
neuerlichen Prüfauftrag des minis-
ters für inneres, Bauen und Sport, 
Klaus Bouillon, entwickelten 
Vorschläge zur Organisationsent-
wicklung darzustellen und zu 
beraten.

Zentraler Punkt der Beratungen 
neben Bereitschaftspolizei (BP), 
Zentralem Verkehrsdienst (ZVD) 
und Diensthundestaffel (Dhust) war 
der zur Polizeiinspektionsstruktur 
gemachte modifizierte Vorschlag 
zum sogenannten „Reviermodell“, 
welches in der letzten DP-Ausgabe 
im Detail dargestellt wurde. Zu-
nächst wurden die Inhalte der Infor-
mationsveranstaltung des Landes-
polizeipräsidiums zum aktuellen 
Stand der  Flächenorganisation „Si-
cherheitsarchitektur 2020 – Stufe II“ 
sowie der aktuelle Stand der Befas-

Organisationsentwicklungsvorschläge 
und Landesdelegiertentag

Von unserem Landesvorsitzenden Ralf Porzel

sung in der Struktur vorgestellt. Die 
Bewertung der zunächst vorge-
schlagenen PI-Modelle (A-Inspekti-
onsmodell und Reviermodell) durch 
die Behördenleitung im Sinne einer 
Machbarkeitsstudie führte dort wohl 
zu der Einschätzung, dass deren 
Umsetzung in der ursprünglich vor-
gesehenen Form als kritisch be-
trachtet wird. Daneben führten die 

Einschätzungen aus der kommunal-
politischen Debatte unter dem Ge-
sichtspunkt „Rückzug aus der Flä-
che“ zu der Entscheidung, ein 
Modell zu entwickeln, das einen 
Kompromiss aus den beiden favori-
sierten Varianten darstellen könnte 
und das auch der vorgenannten Dis-
kussion Rechnung trägt.

Nach hinreichender Diskussion 
aller Vor- und Nachteile der jeweili-
gen Modellvarianten und der zu er-
wartenden Wirkungen, insbesonde-
re für unsere Kolleginnen und 
Kollegen, kristallisierte sich heraus, 

dass die größte Schnittmenge zu 
den von uns eingebrachten Positio-
nen und Forderungen sowie der Er-
wartungshaltung unserer Mitglie-
der weiterhin in der Umsetzung des 
sogenannten A-PI-Modells gesehen 
wird.

Wesentlichen Ausschlag gaben 
die übergeordneten Forderungen 
nach Beendigung des Verlaufsmo-

dells, einer homogenen Organisati-
onsstruktur, einer längerfristigen 
Funktionsfähigkeit in klaren Struk-
turen ohne absehbaren Verände-
rungsdruck, klare Führungs- und 
Unterstellungsverhältnisse, Trans-
parenz und Planungssicherheit so-
wie eine Reduzierung der individu-
ellen Belastung an Wochenend- und 
Nachtdiensten. Es wurde auch die 
Frage eingehend vertieft, ob das 
modifizierte Modell sozusagen als 
Zwischenschritt hin zu dem von un-

Fortsetzung auf Seite 2
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seren Mitgliedern favorisierten A-
PI-Modell denkbar wäre. Am Ende 
der Diskussion wurde auf Antrag aus 
der Versammlung heraus über unsere 
Positionierung abgestimmt. Eine 

Fortsetzung von Seite 1 Mehrheit von rund 90% der anwesen-
den Vertrauensleute sah keine Verän-
derungsnotwendigkeiten an unserer 
ursprünglichen, bereits vorgenomme-
nen grundsätzlichen Positionierung 
und favorisierte, bezogen auf die Flä-
chenstruktur, weiterhin das soge-

Am 23. und 24. Mai 2018 veranstal-
tet unser Landesbezirk seinen 22. 
Landesdelegiertentag in der Stadt-
halle Püttlingen. Die Delegierten 
werden sich mit der thematischen 
und inhaltlichen Neuausrichtung der 
GdP für die kommenden Jahre befas-
sen und gleichzeitig die personellen 
Weichen für die Zukunft stellen müs-
sen. 

Mit dem Auslaufen der Vereinba-
rungen zur Umsetzung der Schulden-
bremse im Jahr 2020 und dem Wirk-
beginn des Länderfinanzausgleiches 
„neu“ bieten sich durch das politisch 
angekündigte „Jahrzehnt der Investi-

nannte A-Inspektions-Modell. Aus-
gehend davon, dass im März mit einer 
ministeriellen Entscheidung zu rech-
nen ist, wollen wir in Gesprächen 
nochmals für unsere Positionen wer-
ben und nach der ministeriellen Ent-
scheidung erneut beraten.

22. Landesdelegiertentag der gdP Saarland
tionen“ wieder neue Chancen und 
Gestaltungsmöglichkeiten. Gleich-
zeitig werden auf den öffentlichen 
Dienst im neuen Jahrzehnt gewaltige 

Aufgaben durch das Thema Digitali-
sierung zukommen. Im Koalitionsver-
trag der Landesregierung wurde un-
ter dem Arbeitsbegriff „Verwaltung 

© Lara Redenbach
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4.0“ die Modernisierung des öffentli-
chen Dienstes zum Ziel gesetzt. Die 
Rede ist von einem Digitalisierungs-
schub, von Shared Services und dem 
Aufbau eines digitalen Verwaltungs-
arbeitsplatzes. Fachleute wie auch 
Gewerkschaften gehen davon aus, 
dass ähnlich wie in der Industrie in 
der Landes- und Kommunalverwal-
tung die meisten Arbeitsplätze in we-
nigen Jahren kaum noch wiederzuer-

kennen sein werden: Gewaltige 
Aufgaben für Gewerkschaften und 
ihre Personalräte! Deshalb wollen wir 
den Schwerpunkt unseres Landesde-
legiertentages auch diesem Thema 
widmen. Mit dem Motto des Dele-
giertentages verfolgen wir die Idee, 
dass Digitalisierung 4.0 auch Ge-
werkschaft 4.0 braucht, damit  weiter-
hin der Mensch im Mittelpunkt allen 
Handelns steht. Die konkreten Aus-

wirkungen dieses Themas auf uns als 
Polizei wollen wir mit Experten dis-
kutieren.

Im Landesvorstand wurden die not-
wendigen Vorbereitungen in Angriff 
genommen, um den Delegiertentag 
neben seinen satzungsgemäßen Auf-
gaben wie der Neuwahl des Vorstan-
des und der Verabschiedung von An-
trägen auch inhaltlich zukunftsorien- 
tiert und interessant zu gestalten. 

Am 23. Mai werden u. a. ein neuer Geschäftsfüh-
render Landesvorstand, ein neuer Landeskontrollaus-
schuss und die Delegierten für den GdP-Bundeskon-
gress und die Mitglieder im Beirat der GdP Bund 
gewählt; außerdem wird ein Leitantrag und weitere 
Anträge aus den Gliederungen des Landesbezirks be-
raten und verabschiedet. Am 24. Mai wird der Vormit-
tag als Festakt gestaltet; Vertreterinnen und Vertreter 

22. ordentlicher Landesdelegiertentag 
der gdP-Saarland

Am 23. Mai 2018, 9–18 Uhr, und dem 24. Mai 2018, 9–16 Uhr, in der Stadthalle Püttlingen, Einladung

2017 demonstrierten wir in Saarbrücken für unsere tarif- und Besoldungserhöhung; 2019 sind 
wir wieder dran.  Foto: gdP 

Bei Erscheinen dieser Zeilen 
befinden sich die tarifverhandlun-
gen für die Beschäftigten bei Bund 
und kommunalen Arbeitgebern 
(VKA) wahrscheinlich in einer 
entscheidenden Phase. Die Erfah-
rung lehrt uns, dass die Arbeitgeber-
seite nicht vor der 3. und in der 
Regel entscheidenden Verhand-
lungsrunde, diesmal am 16./ 17. 
April 2018, bereit ist, ernst zu 
nehmende Angebote zu angemesse-
nen Entgelterhöhungen zu machen. 

Bisher mussten wir uns das Weh-
klagen der VKA (der Bund kann an-
gesichts der Entwicklung der Staatsfi-
nanzen nicht mehr jammern, will er 
sich nicht der Lächerlichkeit preisge-
ben) anhören, wie dramatisch doch 
die Finanzlage der Kommunen ist 
und wie schlimm diese Tariferhöhun-
gen doch für das Allgemeinwohl sind. 
Dabei ist auch diesen Arbeitgebern 

tARiF

Was geht?
Von unserem Mitglied der Bundestarifkommission der GdP, Ralf Walz

längst klar, dass der Kampf um die 
besten Köpfe nicht mit Verweisen auf 
klamme Kassen gewonnen werden 
kann. Rituale halt!

Wenn die Arbeitgeberseite auf ih-
ren Ritualen besteht, müssen auch die 
Gewerkschaften bewährte Muster 
verfolgen und entsprechenden Druck 
aufbauen. Hier sind wir gefordert, 
auch wenn diese Tarifrunde uns, als 

Beschäftigte der Länder, nicht direkt 
betrifft, denn jetzt werden die Wei-
chen für die Verhandlungen mit der 
Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) 
im nächsten Jahr gestellt. 

Also, wenn die ÖD-Gewerkschaf-
ten nun zu Demonstrationen aufru-
fen, investiert ein, zwei Stunden 

Fortsetzung auf Seite 4

der Innenpolitik, der befreundeten Gewerkschaften 
und der Polizei sind geladen, zum Delegiertentag zu 
sprechen. Nach der Mittagspause wird es zwei Fest-
vorträge zum Leitthema „Gewerkschaft der Polizei 
4.0“ und eine Podiumsdiskussion dazu geben.

Wahl- und stimmberechtigt sind die Delegierten der 
Kreis- und Personengruppen der GdP Saarland.
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eurer Zeit und unterstützt die Kolle-
ginnen und Kollegen! Schließlich 
freuen wir uns ja auch, wenn im 
nächsten Jahr diese Kolleginnen und 
Kollegen an unserer Seite stehen!

Apropos TdL: 
Als Ergebnis der Tarifverhandlun-

gen mit der TdL im vergangenen Jahr 
kam es nicht nur zu Lohnerhöhungen 
und Verbesserungen in der Entgelt-
struktur, sondern es wurde auch ver-
einbart, dass eine ständige Weiterent-
wicklung der Entgeltordnung statt- 

Fortsetzung von Seite 3 finden soll. Hier wurden durch die 
ÖD-Gewerkschaften zwischenzeit-
lich fünf Arbeitsgruppen (natürlich 
auch mit Beteiligung der GdP) gebil-
det, die entsprechende Änderungs- 
und Ergänzungsvorschläge erarbei-
ten. Hier geht es sowohl um 
allgemeine Veränderungen wie z. B. 
stufengleiche Höhergruppierung, Ent- 
zerrung der EG 9 etc., aber auch um 
spezielle Tätigkeitsmerkmale für be-
stimmte Berufsgruppen.

Weitere  Informationen, nicht nur 
zu diesen Themen, können unsere 
Mitglieder in unserem Tarifseminar 

am 12./13. April 2018 in Kirkel erhal-
ten. Nachdem im vergangenen Jahr 
erstmals wieder ein Tarifseminar an-
geboten und auch sehr gut angenom-
men wurde, wollen wir jetzt natürlich 
weitermachen. Bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe stand die Tagesord-
nung noch nicht abschließend fest, 
aber so viel vorab: Eine Teilnahme 
lohnt sich bestimmt!

Anmeldungen wie immer über un-
sere Geschäftsstelle! 

Für Rückfragen stehen euch selbst-
verständlich auch die Tarifleute der 
GdP zur Verfügung.

Florian irsch ist neuer Landesjugendvorsitzender.  Fotos: Jonas Lillig

Deutsche Polizei (DP): Florian, 
herzlichen Glückwünsch für dich und 
deine neue Vorstandsmannschaft 
zum tollen Wahlergebnis, auch von 
uns alles erdenklich Gute und viel Po-
wer für eure gewerkschaftliche Arbeit 
in den nächsten Jahren!

Florian: Vielen Dank! Die Landes-
jugendkonferenz (LJK) war ein voller 
Erfolg für uns. Die Teilnahme hoch-
rangiger Gäste aus Politik und Ge-
sellschaft machte deutlich, welchen 
Stellenwert das Engagement der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) hat. Die Mi-
nisterpräsidentin, Frau Annegret 
Kramp-Karrenbauer, übernahm die 
Schirmherrschaft der Konferenz. Dar-
über hinaus folgte sogar der Bundes-

JUNgE gRUPPE (Jg)

interview mit dem neuen Vorsitzenden 
der Jg, Florian irsch

vorsitzende der GdP, Oliver Malchow, 
unserer Einladung. Es gelang uns, ihn 
als Hauptredner und Podiumsgast zu 
gewinnen. Dass die Delegierten uns 
ihr Vertrauen schenkten, macht uns 
natürlich sehr glücklich. Wir sind mit 
dem Wahlausgang hochzufrieden. 
Viele von uns kennen sich bereits seit 
Jahren aus der Vorstandsarbeit. Wir 
freuen uns, dass wir diese gemeinsam 
fortsetzen dürfen. Die verabschiede-
ten Anträge haben wir im Vorfeld der 
LJK ausgearbeitet. Wir sind der Mei-
nung, dass diese eine hohe Bedeu-
tung für unsere Kolleginnen und Kol-
legen haben und hoffen, dass wir sie 
so schnell wie möglich umsetzen kön-
nen.

DP: Florian, stell‘ dich doch bitte 
unseren Leserinnen und Lesern vor! 
Wer ist Florian Irsch?

Florian: Ich bin 29 Jahre alt und 
komme aus Saarlouis. Nach dem Abi-
tur am Robert-Schuman-Gymnasium 
wurde ich im Jahr 2008 bei der saarlän-
dischen Vollzugspolizei eingestellt. 
Von 2011 bis 2014 verrichtete ich mei-
nen Dienst bei der PI Merzig als Sach-
bearbeiter im WSD, ehe es mich in den 
Kriminaldienst der PI Saarbrücken-St. 
Johann verschlug. Dort war ich bis vor 
Kurzem noch im Bereich der Eigentums- 
kriminalität tätig. Zu Beginn dieses 
Jahres bin ich in die Direktion LPP  2 – 
Kriminalitätsbekämpfung/LKA ge-
wechselt. Seit meiner Einstellung im 
Jahr 2008 bin ich überzeugtes GdP-
Mitglied, weshalb ich mich auch seit 
2013 als Beisitzer im ehemaligen Lan-
desjugendvorstand engagierte. Seit 
Dezember 2017 darf ich die Interessen 
aller Mitglieder der JUNGEN GRUPPE 
als Landesjugendvorsitzender vertre-
ten. In meiner Freizeit trage ich das 
grün-weiße Fußballtrikot des FV09 
Schwalbach, für den ich in der Saar-
landliga auf Torejagd gehe. Ich bin ein 
familiärer Mensch, der Spaziergänge 
mit seinem Hund und gute Bücher 
schätzt. Außerdem gehe ich gerne jog-
gen und bin immer für eine Partie 
Squash zu haben. Wenn die Zeit es zu-
lässt, verreise ich gerne. Es gibt für 
mich kaum etwas Spannenderes, als 
andere Länder sowie deren Kunst, Kul-
tur und Geschichte kennenzulernen.
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DP: Es ist jetzt einige Zeit seit der 
Landesjugendkonferenz im Dezem-
ber 2017 vergangen. Wie habt ihr mit 
der neuen Führungsmannschaft die 
letzten Wochen erlebt? 

Florian: Insbesondere die Wochen 
vor der Landesjugendkonferenz wa-
ren sehr zeitintensiv. Wir hatten im 
Vorfeld eine Arbeitsgruppe einge-
richtet, die sich fast wöchentlich ge-
troffen hat. Nur wenige Tage nach 
der LJK wurden wir von Herrn 
Staatssekretär Seel zum Antrittsbe-
such ins Innenministerium eingela-
den. Neben der anfänglichen Vor-
stellungsrunde konnte bereits das 
ein oder andere gewerkschaftliche 
Thema angesprochen werden. Nach 
dem Jahreswechsel trafen wir uns 
zunächst zum Neujahrsempfang, ehe 
Mitte Januar 2018 unsere erste ge-
meinsame Vorstandssitzung anstand. 
Hier haben wir zunächst ein paar or-
ganisatorische Dinge besprochen 
und uns über Grundsätzliches aus-
getauscht. Anschließend wurden 
weitere aktuelle Themen, wie z. B. 
die anstehende Strukturreform, der 
Einsatz von Bodycams in Wohnun-
gen sowie die Erhöhung des Zula-
genwesens diskutiert. Demnächst 
stehen einige Antrittsbesuche auf 
dem Programm, die wir natürlich 
auch dazu nutzen werden, unsere 
Anliegen vorzubringen.

DP: Was sind eure gewerkschaftli-
chen Schwerpunkte, Anliegen und 
Wünsche für das Jahr 2018? 

Florian: Bereits bei unserem An-
trittsbesuch im Innenministerium 

konnten wir Herrn Staatssekretär 
Seel ein wichtiges Anliegen vortra-
gen: Die Nachbesserung beim Zula-
genwesen. Hier fordern wir eine 
deutliche Erhöhung. Ein weiteres 
wichtiges Thema ist die Einführung 
der Erfüllungsübernahme, die bereits 
in der 1. Plenarsitzung des saarländi-
schen Landtags in diesem Jahr von 
der CDU und SPD angesprochen 
wurde. Ende Januar dieses Jahres 
wurde auf Betreiben unserer Freunde 
der GdP Rheinland-Pfalz die Über-
nahme titulierter Ansprüche durch 
den Dienstherrn im Mainzer Landtag 
einstimmig beschlossen. Auch wir 
fordern, die Erfüllungsübernahme 
noch in diesem Jahr einzuführen. Ein 
weiterer Punkt ist die Ausweitung des 
Einsatzes der flächendeckend einge-
führten Bodycams auf den privaten 
Bereich, wie z. B. Wohnungen. Neben 
der gerichtsverwertbaren Dokumen-
tation der Einsätze sollen unsere Kol-
leginnen und Kollegen durch das Ein-
schalten der Bodycams in Wohnungen, 
gerade bei Auseinandersetzungen im 
Rahmen der häuslichen Gewalt oder 
dann, wenn Alkohol im Spiel ist, vor 
gefährlichen Übergriffen geschützt 
werden.

DP:  Wo hakt es aus Sicht der Ju-
gendvertretung der Gewerkschaft der 
Polizei im Saarland am meisten?

Florian: Das größte Problem sehen 
wir in der derzeitigen Personalsituati-
on. Die Belastung jedes Einzelnen ist 
in den vergangenen Jahren enorm 
angestiegen, sei es im ESD, WSD, 
beim ZVD oder der BePo, wo viele 

Kolleginnen und Kollegen 
über die hohe Anzahl an Wo-
chenenddiensten und -einsät-
zen klagen – oder aber auch in 
der Direktion 2 und den regio-
nalisierten Kriminaldiensten. 
Dort ist die Anzahl an Ermitt-
lungsgruppen, Sonderkommis-
sionen oder Rufbereitschaften 
in letzter Zeit gefühlt angestie-
gen. Statt einer Verschiebung 
des Personals fordern wir eine 
weitere Erhöhung der Einstel-
lungszahlen, um für eine echte 
Entlastung zu sorgen. Wir sind 
außerdem der Meinung, dass 
der anspruchsvolle Beruf des 
Polizeibeamten besser bezahlt 
werden sollte. Gerade beim 
Zulagenwesen muss nachge-
bessert werden. Insbesondere 
die oben bereits erwähnten 
Dienste zu wechselnden oder 
ungünstigen Zeiten sollten hö-

her entlohnt werden, wobei auch die 
Erhöhung der Polizeizulage denkbar 
ist. Aus unserem Gespräch mit Herrn 
Staatssekretär Seel konnten wir her-
aushören, dass man sich im Innenmi-
nisterium ernsthaft mit der Thematik 
befassen wird. Ein weiteres Thema, 
bei dem es aus unserer Sicht am meis-
ten hakt, sind die überschaubaren 
Aufstiegschancen unserer jungen 
Kolleginnen und Kollegen. Einer 
kürzlich durchgeführten Erhebung 
zufolge beträgt die durchschnittliche 
Wartezeit für eine Beförderung von 
der Besoldungsgruppe A 9 in die A 10 
ca. sieben Jahre. Wenn es schlecht 
läuft, wartet man noch viel länger. Es 
konnten auch Wartezeiten von bis zu 
elf Jahren festgestellt werden. Dies 
trägt nicht gerade zur Arbeitszufrie-
denheit und Motivation der jungen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 
Hier erhoffen wir uns Unterstützung 
von Herrn Innenminister Bouillon, 
der im März des letzten Jahres an-
kündigte, dass er eine sogenannte 
Regelbeförderung von der A 9 in die 
A 10 einführen wird. Wir hoffen, 
dass der Minister seinen Worten Ta-
ten folgen lässt und die sogenannte 
Regelbeförderung noch vor der neu-
en Beurteilungsperiode einführen 
wird. 

DP: Lieber Florian, vielen Dank für 
das interessante Gespräch!

Florian: Immer wieder gerne und 
vielen Dank!

Das Gespräch führte für die DP 
Dirk Britz

Jonas Lillig, Benny gross, Cedric Jochum, Sarah Koch, Selina Flieger, Florian irsch, michelle Andler, 
michaela Linz, Sebastian meiners, marius Leber und Dominique Zimmer bilden den neuen Vorstand.
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KREiSgRUPPE SAARBRüCKEN-StADt

Die Mitgliederversamm-
lung der Kreisgruppe Saar-
brücken-Stadt fand am 23. 
November 2017 in der Po-
lizeikantine des Areals 
Mainzer Straße statt.

Als besondere Gäste 
durften wir neben dem 
stellvertretenden Landes-
vorsitzenden Bruno Lei-
nenbach, dem Vorsitzen-
den der KG LKA, Stefan 
Schnubel, dem Vorsitzen-
den der KG LPP, Carsten 
Baum, dem Landesjugend-
vorsitzenden David Maaß, 
unserem Gewerkschaftsse-
kretär Lothar Schmidt auch 
einige Vorstandsmitglieder 
des wenige Tage zuvor 
frisch gewählten Vorstands 
der KG Saarbrücken-Land 
unter anderem den Vorsit-
zenden Henning Schmidt 
begrüßen. 

Unsere Vorsitzende, Jordana Be-
cker, welche aufgrund der Geburt 
ihres Sohnes im letzten Jahr etwas 
kürzer treten musste, eröffnete die 
Sitzung und richtete Grußworte an 
alle anwesenden Mitglieder.

Ihr Stellvertreter Andreas Rinnert, 
der bei der zu-
r ü c k l i e g e n d e n 
Personalratswahl 
auf Listenplatz 1 
der GdP ins Ren-
nen ging und 
demnach auch 
Mitglied des 
ÖPRs der PIen 
wurde, berichtete 
a n s c h l i e ß e n d 
über die Ge-
schehnisse und 
aktuelle Themen 
im Jahr 2017.

So beschönigte 
er beispielsweise 
in keiner Weise 
die „große Unzu-
friedenheit“, die 
immer noch auf 
den Dienststellen herrsche, da die 
GdP z. B. für viele Fehlentwicklun-
gen rund um die Reform verantwort-
lich gemacht werde. Die GdP Saar, 
einschließlich des Landesvorstandes, 
hinterfragt sich seither selbst eben-
falls kritisch, ob das eigene, zeitwei-
se von vielen als passiv empfundene 

mitgliederversammlung

Verhalten rund um schwierige The-
men der Reform das Richtige war.

Üblicherweise referiert ebenfalls 
ein Vorstandsmitglied, in diesem Fall 
Bruno Leinenbach, über aktuelle 
Themen. Neben der Personalrats-
wahl und der Mitgliederentwicklung 
der GdP war hier besonders die Si-

cherheitsarchitektur 2020 (z. B.: Ak-
tion der JUNGEN GRUPPE: „Tacheles 
2020“) sowie das Beförderungsbud-
get (jährlich 500 000 €) und die Re-
gelbeförderung Themen, die viel Be-
achtung fanden. Zu letzterem ist zu 
sagen, dass es erste positive Ent-
wicklungen gibt, die Realisierung je-

doch noch etwas Zeit bean-
spruchen wird.

Die Mitgliederversamm-
lung wurde in diesem Jahr 
auch zur Entlastung des 
alten und Wahl eines 
neuen Vorstandes genutzt. 
Allen ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern danken 
wir auf diesem Weg noch 
einmal ganz herzlich für die 
tolle geleistete Arbeit!

Zukünftig setzt sich der 
Vorstand der KG Saarbrü-
cken-Stadt wie folgt zusam-
men:

Jordana Becker (Vorsit-
zende); Andreas Rinnert, 
Jan Poß, André Hofmann 
(stellvertretende Vorsitzen-
de); Laura Berg (Schriftfüh-
rerin); Cedric Jochum (stell-
vertretender Schriftführer); 
Lukas Schneider (Kassie-

rer); Marvin Mayer (stellvertretender 
Kassierer); Hans Ferber, Horst Ledig 
(Seniorenvertreter). Max Bauer, Hel-
mut Berg, Jens Berner, Marcel Hoff-
mann, Matthias Klein, Julia Palla, 
Helmut Schliwinsky, Alexander 
Schmauch, Carsten Schmidt, Jürgen 
Schmidt, Sebastian Schmitt, Chris-

toph Schneider, 
Sylvia Schuhe, An-
drea Thiel und 
Bernhard Wirtz 
wurden als Beisit-
zer gewählt.

Auch in diesem 
Jahr war die Eh-
rung der Jubilare 
ein ganz besonde-
rer Teil der Mit-
gliederversamm-
lung. Neben 
Helmut Berg (30 
Jahre Mitglied), 
der nach jahrzehn-
telanger, aktiver 
Vors tandsarbei t 
unter anderem als 
Schriftführer den 
Weg nun für die 

jüngere Generation freigemacht hat, 
wurden unter anderem auch Martin 
Bachmann (35 Jahre Mitglied) und 
Manfred Deutsch (45 Jahre Mitglied) 
persönlich geehrt. 

Ausdrücklich sei an dieser Stelle 
auch nochmal Dietmar Hünnefeld 
erwähnt. Dieser ließ es sich nicht 

Jordana Becker und Bruno Leinenbach ehren Jubilare bei der 
mitgliederversammlung am 23. November: Dietmar Hünnefeld (55 J.), 
manfred Deutsch (45 J.), Helmut Berg (30 J.) und martin Bachmann 
(35 J.).  Fotos: Cedric Jochum

Jordana Becker und Ralf Porzel ehren Jubilare bei der Weihnachtsfeier am 4. Dezember: 
Wolfgang Scheid (50 J.), Robert theobald (40 J.), Siegmund gößl (40 J.) und Elisabeth Prinz
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nehmen, zu diesem außergewöhnli-
chen Termin selbst zu erscheinen, da 
er nun seit 55 Jahren Mitglied der 
GdP-Familie ist, was mit einem ent-
sprechend langen Applaus der An-
wesenden honoriert wurde.

Allen Jubilaren wurde eine Ur-
kunde und ein Präsent überreicht. 

An dieser Stelle möchten wir auch 
ganz herzlich diejenigen Jubilare 
beglückwünschen, die an der Mit-
gliederversammlung leider nicht 
teilnehmen konnten. Vielen Dank 
für eure langjährige Treue!

Die sehr informative Mitglieder-
versammlung wurde anschließend 

durch die alte und neue KG-Vorsit-
zende geschlossen. Darüber hinaus 
war für das leibliche Wohl auch in 
diesem Jahr wieder dank der Mitar-
beiter der Polizeikantine bestens ge-
sorgt.

WIR SIND FÜR EUCH DA!
Cedric Jochum

am Dienstag, 17. 4. 2018, 15 Uhr, 
im gasthaus Stephan in Steinberg/
Deckenhardt für die Seniorengruppe 

KREiSgRUPPE St. WENDEL

infonachmittag
mit unserem Kollegen Udo Ewen. 
Er informiert über Beihilfebean- 
tragung in Pflegefällen. 

Anmeldungen bitte bei Dietmar 
Böhmer, tel. 0 68 52/14 15! 

gernot Wagner (mitte) hält der gdP schon 50 Jahre die treue; 
Hartmut thomas, Ralf Porzel, Klaus Backes und Jürgen Längler 
gratulieren.  Foto: Backes

Am Dienstag, 6. Februar 
2018, war es wieder soweit. 
Die Kreisgruppe St. Wen-
del hatte zur jährlichen 
Mitgliederversammlung 
geladen, bei der auch ein 
neuer Vorstand gewählt 
werden sollte. Um die 40 
Mitglieder zeigten sich in-
teressiert und nahmen an 
der Versammlung teil. So 
konnten auch die Vorsit-
zende der saarländischen 
GdP-Frauen, Beate Nieser, 
der Landesseniorenvorsit-
zende Hartmut Thomas 
und unser Landesvorsit-
zender Ralf Porzel begrüßt werden. 

Zunächst wurde auf das vergan-
genen Jahr 2017 zurückgeblickt, in 
dem sich die Kreisgruppe auch ak-
tiv in das Geschehen innerhalb der 
saarländischen Polizei einmischte 
und nicht unkritisch der zeitweise 
angespannten Personalsituation in 
der St. Wendeler Dienststelle mit 
einer Stellungnahme annahm. 

Weiter wurde über den anstehen-
den Landesdelegiertentag der GdP 
Saar am 23. und 24. Mai 2018 in 
Püttlingen informiert, wobei auch 
hier Vorschläge für Anträge an den 
zukünftigen Landesvorstand arti-
kuliert wurden, die sich beispiel-
haft mit den Themen: Abschaffung 
„Kostendämpfungspauschale“, 
Beihilfe, Attraktivitätssteigerung 
des Wechselschichtdienstes etc. be-
schäftigen. 

mitgliederversammlung

Hier nahm auch eine Überlegung 
hinsichtlich einer Neuorganisation 
der Kreisgruppen, hier vor allem ei-
ner Fusion/Kooperation mit Merzig, 
in der Diskussion einen großen 
Raum ein.

Von unserem Landesvorsitzen-
den Ralf Porzel wurde berichtet, 
dass sich die GdP in der fortlaufen-
den Organisationsentwicklung der 
saarländischen Polizei kritisch mit 
dem bislang gelebten Verlaufsmo-
dell auseinandersetzt. So werde 
sich die GdP zukünftig, wie von un-
serem Kreisgruppenvorstand be-
reits artikuliert, weiterhin für die 
Stärkung der Attraktivität des 
WSD, eine erneute Überarbeitung 
und Anpassung des Zulagewesens 
sowie die in der Zukunft anstehen-
de Anpassung der EU-Arbeitszeit-
regelungen einsetzen. Zum Ab-

schluss berichtete er von 
den geplanten personel-
len Veränderungen im 
GdP-Landesvorstand und 
seinem geplanten Rück-
zug aus der jetzigen Füh-
rungsrolle in der GdP.

Eine alles in allem sehr 
interessante Mitglieder-
versammlung, die zum 
Anlass genommen wurde, 
einzelne Themenbereiche 
konstruktiv kritisch zu 
diskutieren. 

Ach ja, und neu ge-
wählt wurde natürlich 
auch. Unter der gewohnt 

kompetenten Leitung der Vor-
standswahl durch Klaus Wagner 
wurde Klaus Backes als Vorsitzen-
der, Jürgen Längler als dessen 
Stellvertreter, Christian Ley als 
Schriftführer, Dietmar Böhmer als 
Seniorenvertreter sowie Martina 
Ring, Björn Becker und Herrmann 
Veit als Vertrauensleute in ihren 
bisherigen Ämtern bestätigt. Neu 
gewählt wurde Frank Fesenbeck 
als Kassierer, Wolfgang Gläser als 
Organisationsleiter, Torsten Schläf-
ke, Rebekka Meier, Willi Gundert 
und Nico Haßdenteufel als Vertrau-
ensleute sowie Reiner Alles als 
zweiter Vertreter für die Belange 
der Senioren. 

Mit besonderem Dank für ihr ge-
zeigtes Engagement schieden aus 

Fortsetzung auf Seite 8
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dem Vorstand Hans Peter Wack, 
Kamillus Schumacher und Ramona 
Sersch aus.

Fortsetzung von Seite 7 Geehrt wurde natürlich auch. So 
wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft 
Gernot Wagner Dank ausgespro-
chen und ein Präsent überreicht. 
Für ebenfalls 50 Jahre Mitglied-

schaft in der Gewerkschaft der Po-
lizei wird Rudi Schmitt noch zu ei-
nem späteren Zeitpunkt geehrt. 

Klaus Backes

Am Donnerstag, 28. Juni 2018, 
besichtigen wir das Erlebnisberg-
werk sowie die Abfallverwertungs-
anlage in Velsen.

KREiSgRUPPE LPP

Auf zur Seniorenfahrt 2018!
„Bergmanns-Frühstück“ und Ab-

schluss im „Café Barbarossa“ in Saar-
brücken sind geplant.

Anmeldungen können bis Ablauf 

Mai 2018 telefonisch über unsere 
Geschäftsstelle erfolgen.

Einladungsschreiben folgt!
Carsten Baum

Werner Sick wurde 70; die gdP gratuliert.
 Foto: Jäckle

Die Kreisgruppe Neunkirchen gra-
tulierte ihrem langjährigen Mitglied 
Werner Sick zu seinem 70. Geburts-
tag. Wir wünschen unserem Kolle-
gen, der noch sehr aktiv ist und sich 
bester Gesundheit erfreut, alles Gute 
und weiterhin eine schöne Zeit im 
Kreise seiner Familie und im Kreise 
unserer Gewerkschaft. Armin Jäckle

KREiSgRUPPE  
NEUNKiRCHEN

Einstellungsjahrgang trifft sich am 
6. April in Altenkessel 

Am 1. April 1958 wurden wir unter 
Theo Brill und Siegfried Kotterbach in 
die 1. Hundertschaft der BPA Saarland 
eingestellt. Einige von uns waren vor-
her schon in der 2. Hunderschaft oder 
kamen erst am 1. Mai 1958 zu uns.

Wir wollen uns wiedersehen am 
Fr., 6. April, 15 Uhr, in Altenkessel, 
Gerhardstr. 7, in den Räumen der 
AWO. Für die Beköstigung erheben 
wir einen Unkostenbeitrag von 6 €.

Bitte anmelden bei Manfred Schmitz 
(Tel.: 0 68 41/7 15 11) oder mir, Hans 
Ferber (Tel.: 0 68 98/8 20 80)!

58er Einstellung


